


Dieser Fragebogen wurde von Univ. Prof. Dr. med. Peter Dal-Bianco (Gedächtnisambulanz der 
Universitätsklinik für Neurologie, MUW, AKH, Wien) entwickelt und ist urheberrechtlich geschützt.

Für die Einstufung bitte zutreffende Kästchen in allen hier genannten Situationen ankreuzen.
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1. Ich vergesse leicht den Namen einer 
 Person, die mir gerade vorgestellt wurde

2. Ich erinnere mich schlecht an Telefon-
 nummern und Postleitzahlen

3. Ich erinnere mich schlecht an Ereignisse
 des letzten Jahres im Familien- oder
 Freundeskreis

4. Ich habe Schwierigkeiten, wenn ich rasch
  auf Fragen antworten muß, wie z. B. 
 bei Spielen oder einem Fernsehquiz

5. Wenn ich in ein Geschäft komme,
 habe ich manchmal vergessen,
 was ich eigentlich einkaufen wollte

6. Ich habe Schwierigkeiten, einen Ort 
  wiederzufi nden, an dem ich erst 
 kürzlich war

7. Es fällt mir schwer, an einem Gespräch 
 teilzunehmen

8. Oft höre oder lese ich etwas und weiß 
  schon unmittelbar danach nicht mehr, 
 was es war

9. Ich vergesse Verabredungen und 
  Termine, wie z. B. Einladungen oder 
 dass ich einen Besuch erwarte

10. Mein Gedächtnis ist schlechter als früher

11. Ich fühle mich morgens lustlos

12. Ich schlafe nachts schlecht

13. Meine Verdauung macht mir Probleme

14. Ich sehe nicht sehr hoffnungsvoll 
in die Zukunft

15. Ich glaube, dass ich nicht mehr 
gebraucht werde

16. Ich sehe schlechter als früher

17. Ich höre schlechter als früher

18. Ich habe öfters ein Klingeln im Ohr 
oder bin manchmal schwindlig

19. Ich nehme Schlafmittel, Beruhigungs-
tabletten oder trinke Alkohol

20. Ich werde zur Zeit von meinem 
Aufgabenbereich stark überfordert

21. Ich habe zur Zeit schwere persönliche 
oder familiäre Probleme

Gedächtnisstörungen können behandelbar 
oder auch heilbar sein!

Dieser Test soll ein Anstoß zur Selbst- bzw. Fremdeinschätzung sein, 
kann aber nicht als Diagnose gelten.

Wie heißt sie denn nur?
Wo hab‘ ich ihn zuletzt gesehen?
Moment, es wird mir gleich einfallen.
Ich fi nde, mein Gedächtnis ist schlechter als früher.

Machen Sie den Test. 
Geistige Frische ist Voraussetzung für bleibende Lebensqualität.

Gedächtnisbeeinträchtigung kann in der zweiten Lebenshälfte 
auftreten.
Schätzen Sie selbst das Testergebnis ein.
Es kann ein Warnsignal für bevorstehenden Gedächtnisabbau sein.

Es bedarf einer genauen Untersuchung, um zwischen einer normalen 
und einer krankhaften Gedächtnisleistung zu unterscheiden.

Häufi g befürchten vergessliche Personen, am Beginn der Alzheimer-
Krankheit zu stehen. Dies oft zu Unrecht: das altersgemäße 
Erinnerungsvermögen sollte von einer beginnenden Erkrankung 
abgegrenzt werden.

Der Test dient der Selbst- 
und Fremdeinschätzung.



Testen Sie selbst!

Mit Unterstützung der 
Novartis Pharma GmbH, 90327 Nürnberg

www.novartis.de
Falls Sie mit Ihrem Testergebnis unzufrieden sind, wenden Sie sich an 
Ihren Arzt, der Sie bei Bedarf an den Facharzt überweisen kann.

Bewertung

Testen Sie selbst!
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Warnsignal!

Wenn die angekreuzten Kästchen im roten Bereich liegen, 
sprechen Sie bitte mit Ihrem Arzt.

Die Fragen 1 bis 10 sollen helfen, die Gedächtnisleistung 
im Alltag zu beurteilen. 

Die folgenden Fragen können auf andere Ursachen Ihrer 
Vergesslichkeit hinweisen:

Die Fragen 11 bis 15 zielen darauf ab, eine Depression
als Ursache der Vergesslichkeit auszuschließen.
Depressionen sind erfolgreich behandelbar.

Die Fragen 16 bis 18 betreffen wichtige Sinnesorgane.
Durch ungenaue Wahrnehmung können Gedächtnisstörungen 
vorgetäuscht werden.

Die letzten drei Fragen beschreiben störende Umwelteinfl üsse, 
wie zum Beispiel persönliche Überlastung oder Medikamenten- 
und Alkoholmissbrauch.
Auch diese können Gedächtnisstörungen verursachen.


